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Online-Vortrag und Beratungsangebot zu „Photovoltaik und Solarthermie“

Zusammen für den Klimaschutz
LÖHNE (WB).  Zusammen für 
den Klimaschutz – unter 
diesem Motto haben sich 
die Städte Löhne und Her-
ford sowie die Gemeinde 
Rödinghausen mit Unter-
stützung der Energie-Agen-
tur NRW zusammengetan, 
um ihren Bürgerinnen und 
Bürgern an drei Abenden im 
November online Informa-
tionen zu aktuellen Themen 
im Bereich „nachhaltiges 
und energieeffizientes Sa-
nieren“ anzubieten.

An diesem Donnerstag um 
18.30 Uhr findet bereits der 
zweite Vortrag dieser kos-
tenfreien und interaktiven 
Online-Reihe statt. Es geht 
um das Thema „Photovolta-
ik und/oder Solarthermie“. 
Die meisten Menschen den-
ken bei Solaranlagen wahr-

scheinlich sofort an Photo-
voltaikanlagen, mit denen 
der eigene Strom produziert 
werden kann. Aber man 
kann die Kraft der Sonne 
auch dafür nutzen, Wärme 
für die Heizung oder heißes 
Wasser zu produzieren. 

Welche Form der solaren 
Energienutzung für Privat-
personen in Frage kommt, 
darauf werden die Referen-
ten – Dipl.-Ing. Martin Halb-
rügge und Dipl.-Ing. Archi-
tekt Ulrich Honigmund – in 
dem Vortrag eingehen. Die 

beiden referieren im Auf-
trag der Verbraucherzentra-
le NRW und stehen im An-
schluss an den Vortrag auch 
gerne per Chat für Fragen 
zur Verfügung.

Wer nach dem Vortrag in 
die Planung der eigenen So-
laranlage einsteigen möch-
te, kann im Anschluss einen 
Termin für eine telefonische 
Erstberatung mit einem der 
beiden Referenten vereinba-
ren. Insgesamt stehen 20 
Beratungen zur Verfügung. 
Die Anmeldung koordiniert 
Julia Stakelbeck (Stadt Löh-
ne). Wer sich für die Bera-
tung anmeldet, erklärt sich 
damit einverstanden, dass 
seine Kontaktdaten (Name 
und Telefonnummer) an die 
Energieberater weitergege-
ben werden.

An diesem Donnerstag findet der zweite Vortrag der kostenfreien und interaktiven Online-Reihe statt. 
Es geht um das Thema „Photovoltaik und/oder Solarthermie“. Foto: Nestor Bachmann/dpa-tmn

So können Sie sich anmelden

Interessierte können sich 
bei den Klimaschutzma-
nagerinnen der drei be-
teiligten Kommunen an-
melden und erhalten dort 
auch alle nötigen Infor-
mationen zum techni-
schen Ablauf sowie den 
Zugangslink zum virtuel-
len Konferenzraum:
■ Julia Stakelbeck (Stadt 

Löhne): Telefon 05732/ 
100348, j.stakelbeck@lo-
ehne.de
■ Laetitia Müller (Stadt 
Herford): Telefon 05221/ 
1891571, laetitia.mueller@ 
herford.de
■ Sarah Sierig (Gemein-
de Rödinghausen): Tele-
fon 05746/948171, s.sie-
rig@roedinghausen.de

Diese Zuschrift beschäftigt sich 
mit dem geplanten Radschnell-
weg:

In der öffentlichen Diskus-
sion äußern sich Bürger zum 
Radschnellweg OWL eher 
mit Kritik und Sorge als mit 
Zuspruch. Naturschutzver-
bände, Landwirte und An-
lieger bangen um Vernich-
tung ökologischer Funktio-
nen, Flächenverlust und pri-
vate Einschränkungen 
durch die favorisierte Route 
der Machbarkeitsstudie.
Kommen Sorge, Ärger und 
Kritik aus dem Gefühl he-
raus, vor vollendete Tatsa-
chen gestellt zu werden? 
Oder daher, dass Straßen 
NRW notfalls ein Planfest-
stellungsverfahren androht, 
indem bekanntlich nötige 
Flächen auch „enteignet“ 
werden können? Oder rührt 
der Unmut daher, dass Bür-
ger sich zwar in einem nach-
gelagerten Schritt infor-
miert, aber nicht von Beginn 
an beteiligt fühlen?
Es gibt durchaus positive 
Beispiele für echte Bürger-
beteiligung: der Bürgerdia-
log zur Planung des Eure-
gio-Radschnellweges 
Aachen-Herzogenrath wur-
de als vorbildlich ausge-
zeichnet, weil Bürger die 
Routenauswahl frühzeitig 
(schon in der Machbarkeits-
studie) mitgestalten konn-
ten.
Ein Verfahren, das frühzei-
tig wichtige Informationen 
und Belange der Menschen 
vor Ort ernst nimmt und 
machbare Routen heraus-
kristallisiert, spart später 
viele Kosten, Gerichtsver-
fahren und Zeit.
Für Löhne, wird gemunkelt, 
sind die Planungen weitest-
gehend abgeschlossen. 
Dann werden sie der Politik 
präsentiert. Kommt dann 
endlich die „Gelegenheit“, 
die Löhner zu informieren?

ANNE WEHMEIER
32584 Löhne

Planung an 
den Bürgern
vorbei?

■ Leserbriefe stellen keine 
redak tionelle Meinungs-
äußerung dar; sie werden 
aus Zuschriften, die an das 
WESTFALEN-BLATT ge-
richtet sind, ausgewählt 
und geben die persönli-
chen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor.

■ An das
WESTFALEN-BLATT
Klosterstraße 24,
32545 Bad Oeynhausen
loehne@westfalen-blatt.de
(E-Mail mit Namen und Anschrift)

Leserbrief
Löhne

30 Goethe-Realschüler lernen vom Experten, wie sie sich verhalten sollten, um ihre Ziele zu erreichen

Selbstbewusst in die Zukunft
Von Lydia Böhne

LÖHNE (WB). Wenn Heinz 
Kirchner über die Jungen 
des neunten Jahrgangs der 
Löhner Goethe-Realschule 
spricht, findet der Sozial-
arbeiter nur lobende Worte 
für das Verhalten der Heran-
wachsenden. Wie sich die 
Jungen künftig noch besser 
präsentieren können, hat 
der Coach bei einem Selbst-
sicherheitstraining im Goh-
felder Gemeindehaus mit 
den Schülern trainiert.

„Jungs haben es oftmals 
schwerer als Mädchen, weil 
sie mit dem Körper spre-
chen und dadurch öfter auf-
fallen. Die Gründe dafür lie-
gen in der Sozialisation“, 
sagt Heinz Kirchner. Weil 
sich die Geschlechter in Ver-
halten und Ausdrucksweise 
unterscheiden und unter-
schiedliche Angebote benö-
tigen, um sich zu öffnen, 
sind die Gruppen für die 
Trainings getrennt worden.

Während die Mädchen des 
neunten Jahrgangs den Vor-
mittag mit Ralf Brinkhoff im 
Kinder- und Jugendzentrum 
Riff verbringen, hat sich 
Heinz Kirchner mit den Jun-
gen im Gemeindehaus an 
der Kirchbreite eingerichtet. 

Seit vier Jahren gibt es das 
Projekt bereits, wie Chris-
tian Redeker vom Kinder- 
und Jugendzentrum Riff be-
richtet. Finanziert wird das 
Angebot für die Mädchen 
vom Service-Club Soropti-
mist International, das der 
Jungen vom Lions-Club.

„Das Selbstsicherheits-
training soll anreizen, sich 
über das eigene Auftreten 
Gedanken zu machen“, er-
läutert Heinz Kirchner, der 

unter anderem Ausbildun-
gen im Affektkontrolltrai-
ning oder der Kommunika-
tionspsychologie absolviert 
hat. Aufschluss über die 
eigene Persönlichkeit und 
das Wirken im gesellschaft-
lichen Kontext geben im 
Rahmen von Erlebnispäda-
gogik Gruppenübungen und 
Rollenspiele.

Ausgang der Übung ist 
meist ein Konflikt, den es als 
Gruppe zu lösen gilt. Da-
durch, dass nur mit- und 

nicht gegeneinander ge-
arbeitet wird, kann jedes 
Gruppenmitglied zum Er-
folg beitragen und sein 
Selbstbewusstsein stärken. 
„Die Schüler haben viel mit-
einander gesprochen und 
gemeinsam über ihr Vorge-
hen entschieden. In einer 
Gruppe muss man die Ruhe 
bewahren, sich konzentrie-
ren und andere beobachten“, 
erläutert Heinz Kirchner.

Kompetenzen, die den Ju-
gendlichen auch im Alltag 
weiterhelfen. „Von der 
Übung erfolgt dann der 
Transfer in die Realität: Was 
sind meine Ziele und wie er-
reiche ich sie?“, ergänzt der 
Coach. Die unmittelbaren 
Ziele der Jugendlichen: gute 
Noten und ein Schulab-
schluss.

Praktisch sind in Vorberei-
tung auf die Praktika im 
Frühjahr 2021 auch die 
Tipps zum Auftreten im Be-
werbungsgespräch, die 
Heinz Kirchner in einem 
Rollenspiel mit den Jungen 
erarbeitet. Wie effektiv 
Spannung im Körper und 
ein sicherer Stand sind, kön-
nen die Schüler gleich selbst 
ausprobieren.

„So eine ruhige und auf-
merksame Gruppe wie diese 

habe ich selten erlebt“, lobt 
Heinz Kirchner. Einen Ein-
druck, den Lehrer Marko 
Mateyka nur bestätigen 
kann: „Die Schüler sind sehr 
verantwortungsbewusst. 
Das zeigt sich zum Beispiel 
auch bei der Einhaltung der 
Corona-Maßnahmen.“

Der Lehrer gibt zu, im Vor-
feld Bedenken gehabt zu ha-
ben, ob sich alle Schüler auf 
das Training einlassen wür-
den, sein Fazit fällt positiv 
aus: „Vom Verhalten einiger 
Schüler, mit denen es doch 
ab und zu mal disziplinari-

sche Probleme gibt, war ich 
sehr überrascht.“

Ein Benehmen, das Heinz 
Kirchner aus seiner Arbeit 
als Sozialarbeiter in einem 
Bielefelder Jugendzentrum 
im Stadtteil Jöllenbeck 
durchaus anders kennt, wie 
er verrät. „Ich bin schon zu-
frieden, wenn die Schüler 
das Training mitgemacht 
haben und sich danach den-
ken: ‚War doch ganz gut, 
dass ich heute nicht krank 
gemacht habe‘“, ergänzt der 
Sozialarbeiter mit einem La-
chen.

Damit die Schüler das Erlernte direkt umsetzen und ausprobieren 
können, gibt es im Training von Heinz Kirchner dynamische Übun-
gen und Rollenspiele. Foto: Lydia Böhne

Kerim Gül (14, von links), Osman Günel (14), Elias Losing (15) und Atakan Gülnel (14) lernen im Training, wie sie sich verteidigen können, welche Rolle Körpersprache spielt 
und wie sie effektiv kommunizieren. Foto: Lydia Böhne

»Jungs haben 
es oftmals 
schwerer als 
Mädchen.«

Trainer Heinz Kirchner

LÖHNE (WB). Einbrecher ha-
ben in Löhne zugeschlagen: 
Am Mittwochmorgen fiel 
der Reinigungskraft der 
Werretalhalle an der Alten 
Bünder Straße gegen 4 Uhr 
auf, dass die Glasscheibe 
eines Büroraumes zerbro-
chen war. Ein daneben lie-
gendes Fenster stand nach 
Angaben der Polizei zudem 
offen. Bei dem Raum han-
delt es sich um das Haus-
meisterbüro an der Ostseite 
des Gebäudes im ersten 
Untergeschoss.

Der oder die unbekannten 
Täter haben offenbar ein 
Fenster eingeschlagen, um 
ein weiteres Fenster öffnen 
zu können. An beiden Fens-
tern waren die Lamellen 
zum Tatzeitpunkt geöffnet. 
Unter anderem entwende-
ten die Täter das Diensthan-
dy eines Hausmeisters. Am 
Gebäude entstand ein Sach-
schaden von etwa 650 Euro.

Die Polizei bittet Zeugen, 
die zwischen Dienstagach-
mittag und Mittwochmor-
gen etwas Verdächtiges be-
obachtet haben oder Anga-
ben zu dem oder den Tätern 
machen können, sich unter 
05221/8880 zu melden.

Einbrecher
stehlen
Diensthandy

12. Todesfall
im Altenheim
LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (dom). 
Im Altenwohnheim Mennig-
hüffen gibt es den 12. Coro-
na-Todesfall. Am Mittwoch-
mittag verstarb ein 81-jähri-
ger Bewohner an Covid-19. 
Das hat Marianne Smidt, 
Leiterin der Einrichtung, auf 
Anfrage dieser Zeitung be-
stätigt. Dem Mann sei es 
schon seit Tagen schlecht 
gegangen. Damit sind allein 
seit Sonntag fünf Bewohne-
rinnen und Bewohner an 
den Folgen des Corona-Vi-
rus verstorben. Die Zahl der 
infizierten Senioren liegt 
nun bei 26. Beim Personal 
sind weiter sieben Mitarbei-
ter infiziert und in Quaran-
täne. Seit zweieinhalb Wo-
chen herrscht in dem Heim 
nach dem Corona-Ausbruch 
der Ausnahmezustand.

Auge
2020-11-19 WB Loehne -Training für RS-Schüler

Auge


Auge



